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Im Jahr 1984 wurde vom evang. Ausländerbeauftragten des
Dekanats München, Werner Simon, und von engagierten
Münchnerinnen und Münchnern die Idee geboren und der
Kinderzirkus TRAU DICH als Initiative gegründet. Sie wollten
einen Ort der Begegnung für alle Kinder und deren Eltern,
Münchner und Zugewanderte, schaffen. Das anfangs noch
kleine Projekt wuchs und ist heute ein weithin bekanntes und
vielfach ausgezeichnetes Kinder- und Jugendprojekt.
Aus der einen Zirkusgruppe am Mittwoch Nachmittag sind
zwei Gruppen geworden, zusätzlich gibt es wöchentliche
Workshops und eine Zirkusaktion in einem Asylbewerber-
heim. Dazu kommen noch mehrtägige Ferienworkshops,
Ferienfreizeiten und der Mitspielzirkus.
Aus ehemaligen Zirkuskindern wurden in den 25 Jahren
junge Übungsleiter und von einigen Familien nehmen schon
Kinder in der zweiten Generation teil. Auch der Zirkus TRAU
DICH selbst hat schon einige „Patenkinder“, Kinder- und Ju-
gendzirkusse, die das bewährte Prinzip ihres Paten aufnah-
men und auf ihre lokalen Herausforderungen angepaßt ha-
ben. Davon ist einer der Zirkus „Jo Jo“, ein weiteres Projekt
des Trägervereins „Freundschaft zwischen Ausländern und
Deutschen“.
Trotz aller Veränderungen in den 25 Jahren sind doch einige
Dinge gleichgeblieben. Die Freude der Kinder, das Leuchten
in ihren Augen und die begeisterte Unterstützung der Zirkus-
eltern genau so sehr wie die St. Matthäuskirche als Raum
für Übungsnachmittage und Auftritte.
Zeiten des Feierns und der Freude sind auch Zeiten der
Dankbarkeit. Dank für die Räume, Dank für den unermüdli-
chen Einsatz der Mitarbeiter und Eltern und Dank für alle
Helfer bei der Organisation und Finanzierung. Dafür wird es
in diesem Jahr einige Gelegenheiten bei Feiern und Zirkus-
vorstellungen geben. Details dazu finden Sie auf den Veran-
staltungsseiten des Programms.

Weiter so, lieber Zirkus TRAU DICH!
Helmut Weber, Vorsitzender des Trägervereins
„Freundschaft zwischen Ausländern und Deutschen“


